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Notizbuch

*^ Ivv

\/

\'

Von Stephan Schwitter ¦ Die Zahl der
ausbildenden Betriebe ist in den vergangenen
Jahrzehnten schweizweit drastisch gesunken.

Heute nehmen nur noch rund 17 Prozent
aller Firmen überhaupt Lehrlinge auf. Der
Trend ist nach wie vor rückläufig. Dies hat
unter anderem strukturelle und konjunkturelle

Ursachen. Hinzu kam im letzten Jahr
für kaufmännische Berufe die neue kaufmännische

Grundbildung (NKG), die für die
betreffenden Betriebe vor allem in der
Einführungsphase einen gewissen Mehraufwand
bedingt. Diese so genannte KV-Reform darf
und kann jedoch auf längere Sicht kein
Hinderungsgrund für die Ausbildung unserer
Jugend sein.
Die Schweiz kennt in der Berufsbildung als

eines der wenigsten Länder Europas das duale

System von Schule und Praxis. Sie hat
damit bisher gute Erfahrungen gemacht. Die

Berufslehre ist unbestritten der wichtigste
Weg in die Berufswelt. Gemäss Zahlen des

Bundesamtes fürStatistikstanden 2003 rund

70 Prozent der 16- bis 21-Jährigen in einer
Berufslehre. 68 000 der 16-jährigen
Schulabgängerinnen und Schulabgänger traten
neu in eine Lehre ein. Nur knapp 20 000
Jugendliche wechselten in ein Gymnasium.
Sinkt das Lehrstellenangebot bei gleichzeitig

steigenden Schülerzahlen, kommt es
rasch zu Krisensituationen.
Das ist kein Zürcher Problem, obwohl sich
hier die Lage rein mengenmässig jeweils
noch zuspitzt. Es ist - bei allen regionalen
und branchenabhängigen Unterschieden -
letztlich ein landesweites Phänomen. In der
Region Nordwestschweiz/Bern beispielsweise

sank die Zahl der Lehrverhältnisse seit
2001 um sieben Prozent, in der Innerschweiz

i und BB

Kaum ein Tag vergeht ohne Schlagzeilen
in den Medien betreffend Lehrstellenkrise.
«Gesucht: 2000 Lehrstellen!» Auch ein
Thema für Baugenossenschaften?

um drei Prozent, während sich der
Lehrstellenmarkt in der Region Zürich/Ostschweiz
langsam zu erholen scheint und die
Westschweiz im Durchschnitt liegt. Nach der
deutlichen Ablehnung der Lehrstelleninitiative vor
Jahresfrist muss die Wirtschaft jetzt den
Tatbeweis erbringen, dass sie in der Lage ist,
den Berufsnachwuchs ohne staatliche
Eingriffe zu sichern.
Die Berufsbildung (BB) bringt einer Firma

wesentliche Vorteile: Die Mitarbeit von
Jugendlichen in Ausbildung vermittelt einem
Betrieb eine zukunftsgerichtete Dimension,
mitunter wichtige Impulse und Entwicklungspotenzial

für den eigenen Nachwuchs; die

Lehrlingsausbildung kann sogar rentieren.
Dazu kommt jedoch eine gesellschaftspolitische

Komponente, die eigentlich jeder
gemeinnützigen Baugenossenschaft wichtig
und vertraut sein dürfte: unsererjugend eine

Perspektive zu bieten. Eine grössere, professionell

geführte BG müsste in der Lage sein,
BB zu betreiben, sei es im kaufmännischen
Bereich, oder sei es in handwerklichen Berufen.

Denn BG und BB sind verwandt.
Der SVW wird seinen Mitgliedern die Frage
der Lehrlingsausbildung im Rahmen eines
umfassenderen Fragebogens zu seinem

Dienstleistungsangebot in diesen Tagen
unterbreiten und auch an der
Geschäftsführerkonferenz vom 19. Oktober
thematisieren. <^>
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